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Loschwitz * 250

Villa mit Einfriedung; als Beispiel der gehobenen Wohnkultur Anfang des 20. Jahrhunderts, zeigt 
vereinfachte neoklassizistische und barockisierende Elemente, vor allem baugeschichtlich bedeutend, als 
Teil von Loschwitz stadtentwicklungsgeschichtlich von Belang

Kurzcharakteristik

Bei der 1913 von den Architekten Stephan und Möbius (Architektenzeichen an Fassade) errichteten Villa 
handelt es sich um ein qualitätsvolles Beispiel der gehobenen Wohnkultur Anfang des 20. Jahrhunderts. Der 
schlichte, aber anspruchsvolle Bau zeigt vereinfachte klassizistische und barockisierende Elemente, 
darunter Dreiecksgiebel auf den Zwerchhäusern, wie sie für die Zeit nach 1900 typisch waren. Außerdem 
gehört er zum Oeuvre des Architekturbüros Stephan und Möbius, das den Villenbau Dresdens zwischen 
Jahrhundertwende und Erstem Weltkrieg entscheidend mitprägte. Viele Villen des gut gehenden Büros 
befinden sich heute in Loschwitz, insbesondere im Bereich Heideparkstraße und Böhmerstraße (heute zum 
Ortsteil Radeberger Vorstadt gehörend), aber auch in Zschärtnitz und anderen Teilen der Stadt. Der 
Denkmalwert ergibt sich somit in erster Linie aus dem baugeschichtlichen Wert. Darüber hinaus ist die 
Schädestraße 2 aber auch im Zusammenhang mit Loschwitz stadtentwicklungsgeschichtlich von 
Bedeutung.
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